
Auswahl von Motoren

Luft- oder wassergekühlt  
oder doch unbelüftet?
Eine kluge Wahl des passenden Motors ist keine Angelegenheit, die im Vorrübergehen erledigt werden 
kann. In den Beratungen von Kunden geht es bei BEN Buchele in der Regel nicht um Normmotoren »von 
der Stange«, sondern um spezielle Motoren mit besonderen Anforderungen und Spezifikationen.

Wer Konstruktionsleiter Stefan 
Kunzmann von BEN Buchele 
fragt, welcher Motor – luftge-

kühlt, wassergekühlt oder unbelüftet – sich 
für welche Anwendung am besten eignet, 
erntet zunächst ein entschiedenes: »Das 
kommt immer darauf an«. Pauschal lassen 
sich die Elektromotoren nicht bestimmten 
Branchen und Anwendungen zuordnen. Der 
Beitrag nähert sich dem Motorenvergleich 
und der -empfehlung daher über die Bera-
tungspraxis im Hause BEN Buchele, in der 
im Vorfeld stets eine Vielzahl von Parame-

tern abgefragt und festgelegt wird, bevor der 
passende Motor gefunden ist. 

Luftgekühlt: Robust, wartungsarm,  
langlebig
Zunächst zeichnen sich die verschiedenen 
Motoren durch spezifische Vorzüge aus: Der 
luftgekühlte Motor ist als Drehstrom-Asyn-
chronmaschine ein Alleskönner für viele 
Einsatzzwecke (Bild 1). Er ist besonders ro-
bust, wartungsarm und langlebig und für 
den Dauerbetrieb S1 ausgelegt. Der Lüfterbe-
trieb zur Kühlung des Motors verursacht al-

lerdings erhebliche Geräuschemissionen, die 
je nach Standort und Einsatzzweck störend 
sein können.

Wassergekühlt: Kompakt und leicht 
Wassergekühlte Motoren Punkten vor allem 
durch ihre kompakte Baugröße und ihr ge-
ringes Gewicht (Bild 2). Bei geringem Ein-
bauraum ist ein wassergekühlter Motor oft 
die richtige Wahl, da er bei gleich hoher An-
triebsleistung ca. zwei bis drei Baugrößen 
kleiner als ein vergleichbarer luftgekühlter 
Motor ist. Der wassergekühlte Motor gilt im 

Bild 1: Robuster Alleskönner – luftgekühlter Motor (vorne) und ein unbelüfteter Motor mit Bremsfunktion (hinten)
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Motor angeschlossen werden kann. Eine 
Baugröße 200 würde ausreichen, allerdings 
sind ein Kühlaggregat und eine zusätzliche 
Verrohrung nötig. Als Alternative wird ein 
unbelüfteter Motor angeboten. Jedoch sind 
hier für eine vergleichbare Leistung zwei bis 
drei Baugrößen mehr nötig, was deutlich 
mehr Bauraum beansprucht und mehr Ge-
wicht an Bord bringt. Die dritte Option als 
grundsätzlich erst einmal kostengünstigste 
Lösung ist der luftgekühlte Motor, dessen Ei-
genlüfter jedoch Probleme bereiten könnte, 
wenn das Schiff mit Wasser vollläuft. Der 
Motor muss senkrecht betrieben werden, so-
dass sich der Lüfter oberhalb befindet. Je-
doch würde das Wasser irgendwann auch 
den Lüfter erreichen, was zu Verwirbelungen 
und deutlich mehr Widerstand führen wür-
de. Die Folge: Der Motor könnte überhitzen 
und vermutlich ausfallen. Die sinnvollste 
Option ist letztlich der wassergekühlte Mo-
tor, dessen Kompaktheit und geringes Ge-
wicht für den Einsatz auf einem Schiff 
spricht, aber etwas mehr Aufwand in der In-
stallation bedeutet. Als Alternative ist auch 
der unbelüftete Motor in größerer Baugröße 
möglich.

Wirtschaftliche Abwägungen
Relevant ist auch die Frage nach der Wirt-
schaftlichkeit; welcher Motor ist günstiger in 
Anschaffung und Betriebskosten? Kleinere 
Baugrößen bedeuten weniger Materialver-
brauch, was sich auf den Preis auswirkt. An-
dererseits kann bei einem kompakteren was-
sergekühlten Motor noch das Kühlaggregat 
und die Verrohrung hinzukommen, wenn 
bisher kein Kühlkreislauf vorhanden ist.

BEN Buchele in ausführlichen Beratungsge-
sprächen. Jeder Parameter, jedes Detail wird 
abgefragt, von der gewünschten Leistung, 
der Baugröße oder dem Drehmoment über 
die Schutzart, den Aufstellort, die nötige Be-
triebsart bis hin zum Spannungsnetz, in dem 
er laufen soll, und möglichen Zusatzfunktio-
nen wie Thermofühler, Stillstandsheizung 
oder Lagerüberwachung. 

Nicht immer ist die Empfehlung eindeutig, 
sondern der Kunde erhält verschiedene Op-
tionen wie in einem aktuellen Beratungsfall: 
Eine Yacht benötigt einen E-Motor für das 
Abpumpen in den Bug eingedrungenen 
Wassers. Die erste Überlegung ist, einen was-
sergekühlten Motor einzusetzen, da an Bord 
bereits eine Frischwasseraufbereitung exis-
tiert, an deren Kreislauf der wassergekühlte 

Dauerbetrieb als sehr effizient; sein Wir-
kungsgrad ist in der Regel höher als der des 
luftgekühlten Motors, da bei letzterem höhe-
re Wärme- und Reibungsverluste zu ver-
zeichnen sind. Zudem sind wassergekühlte 
Motoren besonders leise. Beim wasserge-
kühlten Motor ist zu bedenken, dass er ein 
zusätzliches Kühlaggregat benötigt. Daher 
bietet sich sein Einbau vor allem dann an, 
wenn bereits Kühlungen für andere Anlagen-
teile (z.B. für Trafos oder Umrichter) vorhan-
den sind und der Motor in diesen Kühlkreis-
lauf mit integriert werden kann. Bei einem 
Neubau stellt sich die Frage, ob eine Wasser-
leitung bzw. ein alternatives Kühlmedium 
sinnvoll hingeführt werden kann oder ob ein 
zusätzliches Kühlaggregat von den Platzver-
hältnissen her möglich ist.

Unbelüftet: für bestimmte Betriebsmodi
Ein unbelüfteter Motor steht in der Regel 
nicht in direkter Konkurrenz zu luftgekühl-
ten und wassergekühlten Motoren, da er 
nicht für den Dauerbetrieb, sondern für die 
Betriebsarten S2 und S3, also Kurzzeitbe-
trieb, ausgelegt ist. Er läuft beispielsweise in 
einem Intervall von zehn Minuten nur zwei 
Minuten und steht die restlichen acht Minu-
ten still. Oder es wird nur eine gewisse 
Prozentzeit von der Laufzeitvorgabe des 
Kunden definiert; d. h. der unbelüftete Mo-
tor soll eine Stunde betrieben werden, läuft 
davon jedoch nur 30 Prozent, um nicht zu 
überhitzen. Diese verschiedenen Betriebs-
modi müssen zuvor abgesteckt werden. 

Abwägen der Alternativen 
Welcher Motor in welchem Fall tatsächlich 
passend ist, eruieren die Spezialisten von 

Bild 2: Wassergekühlte Motoren überzeugen durch ihre Kompaktheit bei hoher Leistung

Bild 3: Möglichst geräuscharm – in einem Prüfstand sind wassergekühlte Motoren die richtige 
Wahl, da sie im Gegensatz zu luftgekühlten Motoren besonders leise sind und die Prüfenden nicht 
beeinträchtigen
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Buchele sie für die Lebensmittel-/Pharmain-
dustrie entwickelt hat. Alternativ lassen sich 
unbelüftete und wassergekühlte Motoren 
sehr gut durch eine Abdeckung oder das 
Versenken z. B. unter Deck auf Schiffen ver-
stecken.

Das A und O bei der Auswahl eines Elekt-
romotors ist letztlich die präzise Festlegung 
zahlreicher Parameter und Details. Das 
kann über ein vorhandenes Lastenheft erfol-
gen, bei dem der Berater nur noch bestimm-
te Details erfragen muss, oder über ausführ-
liche Beratungsgespräche, wenn seitens des 
Kunden nur wenige Vorgaben gemacht wer-
den. ●

 
FÜR SCHNELLLESER

Die Auswahl eines Motors hängt von vielen 
Parametern ab und wird im Gespräch zwi-
schen dem Kunden und einem Experten 
des Anbieters BEN Buchele individuell ab-
geklärt

Der Beitrag geht auf verschiedene Beispiele 
aus der Praxis ein und erläutert die Grün-
de, warum man sich schließlich für einen 
bestimmten Motor entschlossen hat

ist aufgrund seiner Lautstärke nicht denk-
bar. 

Unbelüftete Motoren finden z.B. Einsatz 
in der Bühnentechnik, um Vorhänge und 
Kulissen zu verfahren. Abgesehen vom 
Kurzzeitbetrieb ist eine zentrale Anforde-
rung hier eine möglichst geringe Lautstärke, 
um den Bühnenbetrieb nicht zu stören. Ein 
luftgekühlter Motor kommt damit nicht in-
frage. Zudem muss die nötige Bremsfunkti-
on möglichst lautlos ausfallen und das typi-
sche Einrastgeräusch der Bremse vermieden 
werden. Andere Beispiele sind Ent-
rauchungsanlagen für Tunnel, in denen un-
belüftete Motoren im Luftstrom eingebaut 
werden, sodass eine externe Kühlung er-
folgt, oder die Verwendung als Unterwasser-
motor, z. B. bei Saugbaggerschiffen (Bild 4). 
Auch diese Motoren zählen zu den klassi-
schen unbelüfteten Motoren, da sie durch 
Oberflächenkühlung vom umgebenden 
Wasser gekühlt werden.

Die Optik spielt eine Rolle
Ein kleines, aber feines Kriterium zur Aus-
wahl eines Motors kann die Optik sein. Die 
Kühlrippen eines luftgekühlten Motors kön-
nen z. B. bei Motorrädern eine bestimmte 
robuste Ästhetik bedienen, während ein 
wassergekühlter Motor mit glatter Oberflä-
che edler wirkt oder bestimmte Hygiene-
standards erfüllen muss. Möglich sind auch 
Motoren in Edelstahlausführung, wie BEN 

Wenn es um den Austausch eines beste-
henden luftgekühlten Motors geht, spricht 
preislich viel dafür, einen Eins-zu-Eins-
Austausch vorzunehmen. Wenn der Kunde 
seine Anlage jedoch modernisieren sowie 
Effizienz und Wirkungsgrad erhöhen 
möchte, ist die Umrüstung auf wasserge-
kühlte Motoren eine lohnende Option. Bei 
den Betriebskosten sind bei allen Motorar-
ten keine großen Unterschiede zu verzeich-
nen, da der grundsätzliche Motoraufbau 
gleich ist. 

Wichtig sind regelmäßige Service-Inter-
valle, um Nachschmierungen vorzunehmen, 
Kugellager zu tauschen oder die Wicklung 
zu prüfen. Bei einem wassergekühlten Mo-
tor sind Schläuche und Verrohrung viel-
leicht etwas anfälliger, aber bei regelmäßiger 
Wartung stellt dies keinen entscheidenden 
Kostenfaktor dar. Insgesamt sind alle Vari-
anten sehr langlebig und können auch bei 
intensivem Dauerbetrieb mit zuverlässiger 
Wartung 20 bis 30 Jahre oder länger laufen.

Praxisbeispiele
Ein Anwendungsbeispiel, bei dem aus-
schließlich ein wassergekühlter Motor in 
Frage kommt, ist der Betrieb von Prüfstän-
den (Bild 3). Hier kommt es neben hoher 
Leistung im Dauerbetrieb auf möglichst ge-
ringe Geräuschemissionen an, um die hier 
arbeitenden Personen nicht zu belästigen 
und zu schädigen. Ein luftgekühlter Motor 

Bild 4: Da der klassische Windenmotor für Kurzzeitbetrieb ausgelegt ist, ist auf diesem Schiff ein Motor ohne Eigenlüfter eingesetzt

Autor: 
Detlef Koslowsky,  
Vertriebsleiter bei BEN Buchele 
Elektro-Motorenwerke GmbH
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